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SPIEL UND SPASS

Senden Sie uns das Lösungswort zusammen mit 
Name, Adresse und Telefonnummer per E-Mail 
an spiel@hittnauintern.ch oder per Post an Stoz 
Werbeagentur AG, Verlag «Hittnau INTERN», 
Barzloostrasse 2, 8330 Pfäffikon ZH.

Einsendeschluss: 19. Dezember 2025

Die Gewinnerin oder der Gewinner wird schrift-
lich benachrichtigt. Keine Barauszahlung. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Über die Verlosung 
wird keine Korrespondenz geführt. Teilnahme-
berechtigt sind alle Personen ab 18 Jahren. 

Wir bedanken uns bei der Konditorei Janz, Wila 
und Wetzikon, für die freundliche Unterstüt-
zung.

Wir gratulieren den Gewinnerinnen  
Frau Elisabeth Meyer, Frau Hedi Hitz 
und Frau Cornelia Bugnon sehr herzlich.  
Sie gewinnen je einen Gutschein der  
Migros Klubschule, Wetzikon im Wert  
von je CHF 100.–.

AUSLOSUNG HERBSTRÄTSEL

Lösung
der letzten 
Ausgabe

Lösungswort

Adventsrätsel

einen Gutschein der Konditorei 
Janz, Wila und Wetzikon, im 
Wert von CHF 50.–

WIR VERLOSEN

Anzeige

WIEHNACHTE

JOSI CREATIVE PRESENTS
Josi Stoz ∙ Werdeggweg 1 ∙ 8335 Hittnau ∙ creativepresents.ch

Gerne lade ich ein zum Besuch meiner Advents- und Weihnachtsausstellung.  
In der stimmungsvollen Ambiance finden Sie überraschende Geschenkideen,  
spezielle Weihnachtsaccessoires und festliche Dekorationen. Alles ist mit viel 
Liebe und Leidenschaft gestaltet. Lassen Sie sich inspirieren und verzaubern.

AUSSTELLUNG VOM 25. NOVEMBER BIS 22. DEZEMBER 2025

Besuch der Ausstellung nach telefonischer Voranmeldung  
079 471 18 76. Vielen Dank und herzlich willkommen.

C R E AT I V E 
P R E S E N T SJOSI

WIR FEIERN 40 JAHRE
40 JAHRE DAS GLEICHE MOTTO 
40 JAHRE AM GLEICHEN STANDORT

Unsere Passion gilt seit jeher dem kreativen Modellbau.
Mit Stolz blicken wir zurück auf 40 Jahre voller Erlebnisse 
und Begegnungen. Unsere Geschichte ist gleichbedeu-
tend mit der spannenden Entwicklung im kreativen Modell-
bau seit unserem Start im Jahre 1985. 

Schon früh haben wir die Faszination vom Modellbau 
entdeckt und uns in dieser Welt der kreativen Technik 
ausgelebt. Die Begeisterung ist auch nach 40 Jahren un-
gebrochen und führt uns nun gemeinsam in die nächste 
Etappe. FACHMÄNNISCHE BERATUNG UND  

EIN VIELFÄLTIGES SORTIMENT 

Im Mittelpunkt stehen bei Scamora die persönliche, 
fachmännische Beratung. Langjährige Erfahrung,  
kombiniert mit technischem Know-how, stehen für die  
Zufriedenheit unserer Kunden. Das vielfältige Sortiment, 
der Ersatzteil-Service sowie das umfangreiche Zubehör- 
Angebot bieten wir in unserem Ladengeschäft oder  
im Online-Shop. 

• Ferngesteuerte Autos, Traktoren, LKW, Baumaschinen

• Ferngesteuerte Modellflugzeuge, Segelflieger,  
 Helikopter, Drohnen

• Ferngesteuerte Schiffe, Sportboote, Frachter

• Modellbausätze für Fahrzeuge aller Art

Über die Jahre haben wir eine treue Kundschaft aufge-
baut. Wir bedanken uns sehr herzlich für die tolle Zusam-
menarbeit. Wir freuen uns, wenn wir Sie bei Ihrem  
schönen Hobby weiterhin begleiten dürfen.

UNSER GROSSARTIGES TEAM

Das coole SCAMORA-Team besticht nicht nur mit hoher 
Kompetenz, sondern auch mit einem ausgeprägten  
Teamwork. Seit Jahren pflegen wir einen familiären Stil, 
welcher in unserem spannenden Alltag verankert ist.  
Alle Teamplayer sind im Thema Fernsteuerung gross  
geworden und mit den heutigen modernen Techniken 
bestens vertraut. Wir garantieren eine umfassende und 
kompetente Betreuung.

Patrik Signer, Thomas Temperli, Daniel Iff, 
Dia Iff und Ruedi Iff

Scamora Kreative Hobbytechnik GmbH
Bahnhofstrasse 116, 8620 Wetzikon, Telefon 044 930 26 56, www.scamora.ch



ADVENT
in Pfäffikon

BIS 14. DEZ

ADVENTSDÖRFLI
28. NOV

GLÜHWEINPLAUSCH
29. NOV

WIEHNACHTSMÄRT
01. DEZ - 24. DEZ

ADVENTSFENSTER

Wenn die Tage kürzer werden und Lichterglanz
durch die Gassen zieht, verwandelt sich Pfäffikon
in ein stimmungsvolles Weihnachtsdorf.

Unter dem Namen „Advent in Pfäffikon“ 
vereinen sich vielfältige Veranstaltungen, 
ein liebevoll gestalteter „Wiehnachtsmärt“,
die „Adventsfenster“, das „Adventsdörfli“
mit Musik, Kulinarik und Begegnungen,
die das Warten auf Weihnachten zu etwas
ganz Besonderem machen.

Mehr Infos: adventpfaeffikon.ch 

SONNTAGS

KIDS-PROGRAMM

IM PAVILLON

BIS 14. DEZ

 Guete
  Rutsch

Wir sind auch über die Festtage für Sie da.  
Ihnen und Ihren Liebsten wünschen wir erholsame 
Weihnachten und einen guten Rutsch ins 2026!

Pflegezentrum GerAtrium Pfäffikon
www.geratrium.ch | 044 953 43 43

New Kia EV4
Mit Stil weiterkommen ‒ bis zu 625 km.

Mehr erfahren.

Garage Glättli AG

Isikerstrasse 2 ｜ 8335 Hittnau
+41 43 288 60 30 ｜ auto@garage-glaettli.ch
www.garage-glaettli.ch

document1033455548557369732.indd   1document1033455548557369732.indd   1 11/10/2025   7:34:23 AM11/10/2025   7:34:23 AM

Garage Glättli AG 
Isikerstrasse 2 
8335 Hittnau 
043 288 60 30 
auto@garage-glaettli.ch
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PRESENTING PARTNER: KLUBSCHULE PRO. MIGROS WETZIKON

Praxisnah lernen, erfolgreich weiterkommen
Die Klubschule Pro. Migros Wetzikon 
steht für Qualität, Vielfalt und Inno- 
vation in der beruflichen Weiterbil-
dung. Als Teil der grössten Weiter- 
bildungsinstitution der Schweiz bietet 
die Klubschule Pro. ein umfassendes 
Angebot an Kursen, Lehrgängen und 
individuellen Lösungen für Unterneh-
men und Privatpersonen.

Unser Standort in Wetzikon ist zentral ge-
legen, modern ausgestattet und bietet ein 
inspirierendes Umfeld für Ihre persönliche 
und berufliche Entwicklung. Ob Sie Ihre 
Karriere vorantreiben oder neue Fähigkei-
ten erlernen möchten, bei uns finden Sie 
das passende Angebot. Wir bieten Wei-
terbildungsmöglichkeiten, die am Puls der 
Zeit sind und so gestaltet, dass Sie lernen 
können, wann und wie es für Sie passt.

Besonders im Fokus stehen unsere Lehr-
gänge, die sich an den Anforderungen 
des Arbeitsmarktes orientieren. Unsere 
erfahrenen Dozierenden vermitteln Inhal-
te verständlich und praxisnah, unterstüt-
zen Sie dabei Ihre Ziele zu erreichen und 
begleiten Sie auf Ihrem Weg zum Erfolg. 
Dank kleiner Klassengrössen und einer 
persönlichen Betreuung können Sie das 
Beste aus Ihrer Weiterbildung herausho-
len und Ihre Potenziale voll ausschöpfen.

Die beste Investition?  
Das sind Sie.
Weiterbildung ist eine Investition in die 
Zukunft. Bei der Klubschule Pro. Migros 
Wetzikon haben Sie die Möglichkeit, Ihre 
Kompetenzen gezielt zu erweitern – ob 
Sie in einen neuen Beruf einsteigen, Ihre 
Kenntnisse auffrischen oder sich speziali-
sieren möchten. Unsere Angebote sind 
flexibel und so gestaltet, dass sie sich op-
timal in Ihren Alltag integrieren lassen.

Neben der fachlichen Expertise legen wir 
grossen Wert auf persönliche Beratung. 
Unser Team in Wetzikon hilft Ihnen, Ihre 
Ziele zu definieren und den idealen Kurs 
zu finden. Gemeinsam entwickeln wir 

eine Weiterbildungslösung, die perfekt zu 
Ihnen passt. Dabei nehmen wir uns die 
Zeit, Ihre individuellen Bedürfnisse zu 
verstehen und Ihnen eine massgeschnei-
derte Empfehlung zu geben.

Unser Standort direkt beim Bahnhof 
Wetzikon punktet mit seiner optimalen 
Erreichbarkeit. Die modernen Räume bie-
ten alles, was Sie für eine erfolgreiche 
Weiterbildung brauchen – von hochwer-
tiger Technik bis zu einer angenehmen 
Lernatmosphäre, die Konzentration und 
Kreativität fördert.

Klubschule oder Klubschule Pro. – 
was ist der Unterschied?
Die Klubschule Migros ist bekannt für 
ihre Vielfalt an Freizeit- und Hobbykur-
sen, mit denen Sie neue Interessen ent-
decken und persönliche Leidenschaften 
vertiefen können. Die Klubschule Pro. 
hingegen konzentriert sich auf die beruf-
liche Weiterbildung. Mit der Klubschule 
Pro. investieren Sie direkt in Ihre Karriere 
und profitieren von Lehrgängen und Kur-
sen, die gezielt auf die Anforderungen 
des Arbeitsmarktes abgestimmt sind. 
Unsere Angebote reichen von kurzen 

Fachkursen bis zu umfassenden Lehrgän-
gen, die Ihnen neue berufliche Perspekti-
ven eröffnen.

Entdecken Sie die Möglichkeiten der 
Klubschule Pro. Migros Wetzikon und in-
vestieren Sie in Ihre Zukunft. Unser enga-
giertes Team, berät Sie persönlich und 
unterstützt Sie dabei, den passenden 
Weiterbildungsweg zu finden. Lassen Sie 
uns gemeinsam Ihre Entwicklung gestal-
ten – ganz nach unserem Motto: Praxis-
nah lernen, erfolgreich weiterkommen.

Klubschule Pro.  
Migros Wetzikon 
Schellerstrasse 14 
8620 Wetzikon 
058 712 44 70 
www.klubschule-pro.ch/wetzikon

KONTAKT
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GESUNDHEITSTIPPS

Wer ihn schon hatte, der erinnert 
sich beim Gedanken daran sofort: 
Dieser stechende Schmerz im Fer-
senbereich schon beim ersten Schritt 
am Morgen. «Fersensporn» ist der 
umgangssprachliche Name für die 
Reizung der in der Fusssohle verlau-
fenden bindegewebigen Sehnenplat-
te. Anatomisch liegt aber eigentlich 
eine Reizung der Fusssohlen-Faszie 
vor: eine «Plantar-Fasziitis». 

Epidemiologie
Plantarfasziitis ist eine der häufigsten Ur-
sachen für Fussschmerzen bei Erwachse-
nen und tritt am häufigsten im Alter zwi-
schen 40 und 60 Jahren auf. Bei Läufern 
meist schon etwas früher. Das Risiko daran 
zu erkranken liegt bei 4 - 7 % und betrifft 
hauptsächlich physisch aktive Personen. 

Ursachen
Die Ursachen sind wohl mannigfaltig. 
Mögliche Risikofaktoren sind Überge-
wicht, häufiges und langes Stehen, viele 
Sprünge, Plattfüsse und eine reduzierte 
Fähigkeit, den Fuss im Sprunggelenk nach 
oben zu biegen. Vermutlich erhöht auch 
Altersdiabetes das Risiko einer Plantar-
fasziitis. 

Bei Sportlern dürften  
Mikrotrauma die (Über-)Reizung 
auslösen, v.a. durch:
	■ Übermässiges Training  

(insbesondere eine plötzliche 
Zunahme der Laufstrecke)

	■ Unangemessene Laufschuhe
	■ Rennen auf harten Oberflächen
	■ Fussfehlstellungen  

(Plattfuss, Hohlfuss,..)
	■ Eingeschränkte Sprunggelenks- 

Beweglichkeit nach oben  
(z. B. aufgrund einer verkürzten 
Achillessehne)

	■ Last/Kraft-Missverhältnis
	■ Längeres Gehen oder Stehen auf 

harten Oberflächen

Symptome
Die Plantarfasziitis zeichnet sich durch 
meist stechende Schmerzen auf der Un-
terseite der Ferse aus, welche sich bei Be-
lastung verschlimmern. Der Schmerz tritt 
typischerweise eher auf der Fuss-Innen-
seite auf, teils auch seitlich an der Ferse.

Patientinnen und Patienten beschreiben 
oft den allmählichen, teils auch plötzli-
chen Beginn von Fersenschmerzen, die 

sich bei ihren ersten Schritten am Morgen 
oder nach einer Zeit der Inaktivität ver-
schlimmern. Der Schmerz lässt in der Re-
gel mit allmählich erhöhter Aktivität und 
Ruhe nach. Die Schmerzen verschlim-
mern sich jedoch gegen Ende des Tages. 
Die Fersenschmerzen können stärker 
sein, wenn man mit nackten Füssen oder 
auf harten Oberflächen geht. 
■ Gemeinsamer Artikel der Physiothera-
pie und Arztpraxis Hittnau Care. 

Plantarfasziitis oder Fersensporn

Behandlungsmassnahmen

Entlastung
Ruhe, Vermeidung von verstärkenden 
Faktoren und Verringerung des Drucks 
auf die Ferse mit einem vorgefertigten 
Silikoneinsatz werden als erste Mass-
nahme empfohlen. Zudem sollten – falls 
vorhanden – mögliche Auslöser, die zu 
einer Plantarfasziitis geführt haben 
könnten, behandelt werden. Bei Sport-
lerinnen und Sportlern sind die Last und 
das Volumen des Trainings zu überprü-
fen. Das Lauftraining sollte nicht begon-
nen werden, bevor die Schmerzen nicht 
mindestens 4 Wochen abgeklungen 
sind und das Gehen von mindestens 
10 km ohne erneute Beschwerden pro-
blemlos funktioniert. 

Entzündungshemmer
Vorübergehend können entzündungs-
hemmende Medikamente in Tabletten-
form eingesetzt werden, je nach Sym-
ptomschwere wird dabei 10-20 Tage 
behandelt. Dies ist vor allem in der An-
fangsphase sinnvoll. 

Cortison-Injektion
Bei starken Schmerzen, v.a. solchen am 
Morgen (weniger auch solche, die 
abends nach Belastungen auftreten) 
wird in der Literatur auch eine relativ 
frühzeitige Kortison-Spritze zur Ent-
zündungslinderung/Schmerzlinderung 
empfohlen. Jedoch hilft Cortison nur 
kurzfristig gegen die Schmerzen, län-
gerfristig erwächst daraus kein Vorteil.

 
Physiotherapeutische  
Massnahmen
Ist der Spontanverlauf eher ungünstig, 
sodass die Patientin resp. der Patient in 
die Physiotherapie geschickt wird, un-
tersuchen und behandeln wir wenn 
nötig Folgendes:
	■ Bewegungsverhalten der unteren 

Extremität (Ganganalyse und Kor-
rektur)

	■ Beinachsen, Fussachsen
	■ Muskuläre Dysbalance

Zusätzlich können  
folgende Massnahmen zur 
Anwendung kommen:
	■ Dry Needling
	■ Ultraschall
	■ Taping entsprechend  

der Fehlstellung 

Entsprechend dem  
Befund wird ein täglich zu 
absolvierendes Heimprogramm 
vorgeschlagen mit:
	■ Übungen zur Dehnung von Wade 

und Plantarfaszie
	■ Bearbeitung der Plantarfaszie 

mittels eines Golfballs
	■ Kräftigung der Fuss- und Bein-

muskulatur
	■ Falls nötig, Instruktion zum 

Taping der Fussstellung
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Am 11. September 2025 unternahm der Gewerbever-
ein seinen alljährlichen Ausflug auf eine etwas unge-
wohnte Art. Wir reisten mit dem Zug zur EMPA in Dü-
bendorf und besuchten dort das NEST – ein innovatives 
Versuchsgebäude für nachhaltiges und zukunftsorien-
tiertes Bauen.

Während des lehrreichen Nachmittags erhielten wir spannende 
Einblicke in das Thema nachhaltiges Bauen. Es ging unter ande-
rem darum, wie CO² eingespart oder vermieden werden kann. 
Durch den Einsatz von kreislauffähigen und gesunden Produk-

ten können Gebäude mit hervorragender Innenraumqualität 
entstehen. Gleichzeitig bieten sie eine hohe Sicherheit für den 
mittel- und langfristigen Werterhalt der Objekte. In einem 
Workshop wurde uns aufgezeigt, wo das meiste CO² entsteht 
und wo die Möglichkeiten für eine Reduzierung des CO²s be-
stehen. Zum Beispiel: welches sind die Unterschiede bei einem 
Rückbau einer Liegenschaft oder bei einer nachhaltigen Sanie-
rung eines Altbaus. Welche Materialien sind für die Kreislauf-
wirtschaft von Vorteil.

Im NEST (Next Evolution in Sustainable Building Technologies) 
werden im Forschungslabor neue Technologien entwickelt und 
gebaut, die dem Markt neue nachhaltige Lösungen hervorzu-
bringen helfen. Wir konnten zwei Wohneinheiten besichtigen. 
Ihr Ziel ist: die verwendeten Ressourcen sollten vollständig wie-
derverwendbar, wiederverwertbar oder kompostierbar sein.

Mit vielen Eindrücken und angeregten Gesprächen ging es wei-
ter nach Zürich. Bei traumhaftem Wetter führte uns der Spazier-
gang von der Haltestelle dem See entlang zum Restaurant «Fi-
scherstube», wo uns ein feines Abendessen serviert wurde und 
wir den Abend in entspannter Atmosphäre ausklingen liessen. 
■ Bettina Pachlatko

Gewerbevereins-Reisli 

GEWERBEVEREIN

VERKEHRSVEREIN HITTNAU

Hittnauer Adventsfenster 2025 ist abgesagt
Es hat sich in den letzten Jahren be-
reits ein wenig abgezeichnet, dass 
das Interesse am Hittnauer Ad-
ventsfenster leicht rückläufig ist. Bis 
Ende Oktober konnte ich noch nicht 
einmal die Hälfte aller Abende fül-
len. Aus diesem Grund habe ich 
mich entschlossen, den Anlass für 
dieses Jahr leider abzusagen.

Wir werden die Durchführung des Hitt-
nauer Adventsfensters innerhalb des Ver-
kehrsvereins Hittnau VVH neu überden-
ken und im nächsten Jahr gerne wieder 
auf die Suche nach kreativen Teilnehmern 
gehen.

Wie ich aber von einigen Adventsfenster-
lern vernommen habe, werden sie ihr ge-
plantes Adventsfenster trotz der Absage 
durchführen. Informationen dazu werden 
Sie sicher vom jeweiligen Gastgeber ver-
nehmen können. Die Adventszeit ist aber 
auch wirklich immer eine gute Gelegen-
heit für spannende Begegnungen und 
gute Gespräche.

In diesem Sinne wünsche ich euch allen 
im Namen des Verkehrsvereins Hittnau 
eine schöne Adventszeit und en guete 
Rutsch. ■ Dani Gautschi



Tickets: Buchhandlung Frau Bucher, Pfäffikon,  
Tel. 044 951 25 02 oder unter www.kulturimrex.ch

Donnerstag, 4. Dezember 2025,  
20.00 Uhr

Heinz Egli:  
Meine grösste  
Grenzerfahrung
Heinz Egli umwanderte die Schweiz mög-
lichst nahe der Grenze. Durch seine Bilder 
und Schilderungen erfahren wir, wie und 

was er in den fünf Monaten Wanderzeit beim Überwinden von 3000 km und 
150000 Höhenmeter erlebte. Eine vielschichtige Grenzerfahrung entlang der 
7000 Grenzsteinen und fantastischer Landschaften.
In Zusammenarbeit mit der Sektion Bachtel des Schweizer Alpen-Club SAC.

Sonntag, 7. Dezember 2025, 11.00 Uhr
Weihnachtsmatinée mit Lyambiko

«My favourite  
Christmas Songs »
Die Jazz-Sängerin Lyambiko verzaubert 
das Rex mit ihren Weihnachtsliedern: Je-
dem Song verleiht sie mit ihrer samt-wei-
chen Stimme einen besonderen Ausdruck. 
In Thomas Brendgens-Mönkemeyer hat 

sie einen Meister der Jazzgitarre gefunden, mit dem sie sich ihren Lieblings-
Weihnachtssongs widmet: Klassiker wie «Driving Home for Christmas» (Chris 
Rea), «Last Christmas» (Wham) und «White Christmas» (Bing Crosby), aber 
auch eine Fassung von Ella Fitzgeralds Weihnachtshit «Have Yourself a Merry 
Little Christmas».
Stimmen Sie sich ein auf Weihnachten mit diesem bezaubernden Konzert und 
geniessen Sie ein Glas Weihnachtspunsch (im Eintrittspreis inbegriffen).

Samstag, 10. Januar 2026, 20.00 Uhr

Dodo Hug & Band:  
Cosmopolitana
Dodo Hug bewegt sich stimmlich und mu-
sikalisch elegant und feinfühlig zwischen 
den verschiedensten Sprachgärten und 
Klangfarben und kreiert so mit ihren Mit-
musikern ihre einzigartige Liederwelt. 

Ganz eigenständig und engagiert, berührend und emotional mitreissend, setzt 
sie sich mit Leichtigkeit auch über musikalische Grenzen hinweg, vom Singer-
Songwriter Genre über Global Folk & Chanson bis hin zu Blues & Pop, und dies 
wie immer mit Engagement, feiner Komik und Tiefgang. Zusammen mit ihren 
hervorragenden Musikern gelingt ihr ein überraschend vielfältiger und wunder-
schöner Abend. 
CARPE DIEM– Madame La COSMOPOLITANA!

Sonntag, 25. Januar 2026, 11.00 Uhr
Kinderkonzert mit Roland Schwab 

Eli spielt Posune
Roland Schwab war jahrelang mit dem 
Duo LEIERCHISCHTE unterwegs. Seit 
2017 ist er wieder unter seinem eigenen 
Namen unterwegs. Sein interaktives Pro-
gramm «Eli spielt Posune» stellt er gerne 
einem neugierigen Publikum vor. Darin 

sind neue Songs, wie auch alte Hits zu hören wie zum Beispiel: «Chla Bu Bu 
Blues», «Chnopf uf em Chopf», «Rega Song», «Füürwehr», «Eli spielt Posune». 
Er spielt Solo, im Duo oder mit der Band.

Literatur in Pfäffikon 2026 
Thema: Lebensspuren
Es lesen jeweils am Montagabend, 20.00 Uhr:

  5.  Januar 2026:  Zora del Buono: Seinetwegen
 12.  Januar 2026: Urs Faes: Sommerschatten
 19.  Januar 2026:  Rebekka Salm: Wie der Hase läuft
 26.  Januar 2026:  Martin R. Dean: Tabak und Schokolade

Grafikdesign | Webdesign
Druckproduktion

DT Druck-Team AG

Industriestrasse 5

8620 Wetzikon

+41 44 930 50 80

info@druckteam.ch

www.druckteam.ch

Huusverchauf wünscht Ihne 
e schöni Adventsziit und es 
guets Nöis 

Bauen heisst Vertrauen – 
Vertrauen heisst uns kennen

Architekturbüro 
Markus Schaufelberger
Russikerstrasse 19, Atelier 1
8330 Pfäffikon ZH
Mobile 079 423 35 90
info@archi-nova.ch
www.archi-nova.ch

Aktuell:

Gartenunterhalt

keller meier

ALLES IM GRÜNEN BEREICH

044 995 13 70 
Pfäffikon ZH 
www.keller-meier.ch

0 RZ Keller Meier Inserate 91x65mm.indd   20 RZ Keller Meier Inserate 91x65mm.indd   2 14.01.21   15:0514.01.21   15:05
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VERKEHRSVEREIN HITTNAU

Loipen-Pintli

17. Nostalgie-Moschtis/Schüler-Moschtete 2025

Die Sommerpause ist zu Ende, unse-
re Batterien sind gefüllt und das Loi-
pen-Pintli steht wieder an seinem 
angestammten Platz oberhalb des 
Parkplatzes beim Golf in Dürstelen.

Wenn die kommende Pintli-Saison solch 
schönes Wetter bringt, wie wir es beim 
Aufstellen geniessen durften, dann kön-
nen wir uns auf viele zufriedene Gäste 
freuen. An dieser Stelle ein grosses Dan-
keschön an das Helferteam, welches uns 
jedes Jahr beim Aufstellen und Abbre-
chen des Loipen-Pintlis unterstützt. Noch 
schöner wäre aber, wenn es mit der weis-
sen Pracht mal wieder klappen würde. So 
hatten wir die letzten beiden Saisons nur 
ganz zu Beginn etwas Schnee. Auch der 
Loipen-Cup hätte es verdient, wenn der 

Schnee nicht wieder von der nahen ge-
legenen Eishalle mühsam nach Dürstelen 
gebracht werden müsste. Schlussendlich 
nehmen wir aber das Wetter, welches wir 
bekommen.

Ab dem ersten Sonntag im Dezember, 
also ab dem 7. Dezember 2025, sind wir 

offiziell wieder einen Winter lang für 
euch da. Jeden Sonntag von 11.00 bis 
mindestens 17.00 Uhr. Und wer einen fei-
nen Fondueplausch im gemütlichen Loi-
pen-Pintli buchen will, der erkundigt sich 
am besten beim Pintli-Team nach freien 
Terminen. Wir freuen uns auf euch. 
■ Dani Gautschi

Bei kühlem, aber sonnigem Wetter war 
die diesjährige Schüler-Moschtete wiede-
rum ein voller Erfolg. Der Moschtete vo-
rausgegangen war die Züglete von der 
Scheune Luppmenpark in die Scheune 
Jampen an der Ghangetrietstrasse. In un-
zähligen Arbeitsstunden fand die alte 
Moschti in neuer sehenswerter Infra-
struktur ihren idealen Platz. Unser grosser 
Dank gilt Selina Bramato für die kosten-
lose Benutzung der Scheune und Peter 
Jampen für den Aufbau der Infrastruktur. 
Im Weiteren danken wir unseren Nostal-
gie-Moschtis, Alfred Bosshart, der mit 
fachlicher Unterstützung von Andreas 
Wegmann den speziellen, sehenswerten 
Treppenbau realisiert hat, sowie Joseph 
Hartmann für die Revision der Moschti. 
Möglich wurde der Infrastruktur-Aufbau 
und der Treppenbau dank den umfang-
reichen Gratis-Holzlieferungen durch Ber-
ni Ade von der Jampen Holzbau AG.

Und so verlief die 17. Schüler-
Moschtete am idealen neuen Ort
Es ist 9.00 Uhr als 14 TV Hittnau-Männer, 
an diesem Tag als Nostalgie-Moschtis des 
Verkehrsvereines, mit den letzten Vorbe-
reitungen zur diesjährigen Schüler-Mosch-

tete begannen und bei Kaffee und Gipfeli 
die angemeldete Schülerschar der beiden 
4. Klassen der Schule Hittnau erwarteten.

Um 9.30 Uhr war es so weit. 44 gutge-
launte Schülerinnen und Schüler mit drei 
Lehrpersonen trafen bei der Scheune Jam-
pen ein. Nach einer kurzen Begrüssung 
wurden drei Gruppen gebildet. Der Start 
in den Moschti-Tag begann für die erste 
Gruppe mit Traktor und Wagen zum Pos-
ten 1: Obst einsammeln. Mit der zweiten 
Gruppe gings direkt zum Posten 2: mosten 
mit der 110-jährigen Moschti. Die dritte 
Gruppe machte sich an das Bemalen der 
Mostflaschen-Etiketten beim Posten 3. Im 
Laufe des Tages durchlief jede Gruppe 
mindestens einmal jeden Posten.

Um 15.30 Uhr gings für die Schülerinnen 
und Schüler mit je einer Flasche mit 
selbstgemalter Etikette und selbst ge-
presstem Most auf den Heimweg, nicht 
ohne sich bei den Nostalgie-Moschtis für 
den erlebnisreichen Tag zu bedanken.

Impressionen der Schülerinnen und Schü-
ler folgen im nächsten Hittnau INTERN.
■ Heinz Spiess
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BRASS BAND MUSIG HITTNAU

Neun Jahrzehnte voller  
Musik, Leidenschaft und  
Gemeinschaft

Rückblick auf eine erfolgreiche Spielsaison

Die Brass Band Hittnau feiert in diesem Jahr ihr 90-jähriges Be-
stehen. Seit 1935 prägt die Band das kulturelle Leben Hittnaus 
und begeistert mit ihren Klängen Generationen von Musik-
freunden. Dieses Jubiläum ist nicht nur ein Grund zum Feiern, 
sondern auch eine Gelegenheit, unseren treuen Fans und der 
gesamten Hittnauer Bevölkerung Danke zu sagen.

Für das Jubiläumskonzert haben wir uns etwas ganz Besonderes 
einfallen lassen: Gemeinsam mit dem Theaterverein «Spot on! 
– Hittnau macht Theater», begeben wir uns auf eine Reise ins 
Unbekannte. Denn die Brass Bändler haben etwas sehr Wert-
volles verloren – und die Suche danach führt uns durch uner-
wartete Orte, Begegnungen und Emotionen. Was dabei ge-
schieht? Das erfahren Sie an einem unserer Konzerte 
vom 13. und 14. Dezember.

Dieses Projekt ist eine einmalige Verbindung von Konzert  
und Theater, Musik und Schauspiel, Klang und Szene. Zwei Hitt-
nauer Vereine – ein gemeinsames Ziel: das Publikum mit einer 
neuen Form des Erzählens zu überraschen und zu begeistern.

Wir sind gespannt auf Ihre Reaktionen – und vielleicht erleben 
wir sogar den Beginn einer neuen kulturellen Tradition! Wir 
freuen uns schon jetzt auf Ihren Besuch. 
■ Ihre Brass Band Hittnau mit Spot on!

Was für eine Saison! Acht Aufführungen durften wir 
vom Theaterverein Spot-On! in diesem Herbst auf die 
Bühne bringen – und jede einzelne war bis auf den 
letzten Platz ausverkauft. Sogar zusätzliche Stühle 
mussten gestellt werden, um allen Theaterfreunden 
Platz zu bieten.

Mit nur drei Schauspielenden war es eine besondere Heraus-
forderung, die vielen Texte zu meistern und das Publikum über 
die gesamte Spielzeit hinweg in den Bann zu ziehen. Dabei wur-
den heikle Themen mit Feingefühl und Humor aufgegriffen – 
und es wurde genauso herzlich gelacht. Die Rückmeldungen 
des Publikums waren überwältigend positiv, was uns riesig freut 
und motiviert!

Wer Spot-On! in diesem Jahr nochmals live erleben möchte: Wir 
dürfen die Brass Band Musig Hittnau bei ihren beiden Konzer-
ten begleiten – am 13. und 14. Dezember in der Mehr-
zweckturnhalle Hittnau.

Wir freuen uns auf viele bekannte  
Gesichter im Publikum – bis bald!
■ Eveline Libiszewski

SPOT ON ! HITTNAU MACHT THEATER
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Weihnachtsmarkt Bremgarten – 7. Dezember 2025

60+ Jass- und Spielnachmittag – 21. Januar 2026

Winterbar Hittnau

Wir haben noch einige wenige Plät-
ze in unserem Car zum Weihnachts-
markt in Bremgarten frei!

Wer möchte mit uns einen gemütlichen 
Sonntag in vorweihnachtlicher Stimmung 
verbringen?

Teilnahmegebühr		
Mitglieder: 	 CHF 10.–
Nichtmitglieder: 	 CHF 15.–

Bitte meldet euch bis spätestens 5. De-
zember 2025 an: finanzen@frauenverein-
hittnau.ch oder telefonisch bei Manuela 
Dändliker unter 079 795 58 18.

Wir freuen uns auf einen stim-
mungsvollen Tag mit euch!

Leider mussten wir unsere 60+-Nachmitta-
ge bis auf Weiteres pausieren. Umso mehr 
freuen wir uns, am Mittwoch, 21. Janu-
ar 2026, einen Jass- und Spielnachmittag 
für alle Seniorinnen und Senioren durchzu-
führen.

Wir treffen uns um 14.00 Uhr auf der Büh-
ne der MZTH. Natürlich gibt es auch dieses 
Mal wieder Kaffee und eine kleine Zwi-
schenverpflegung.

Sollten Sie einen Fahrdienst benötigen, 
melden Sie sich bitte bei Manuela Dändli-
ker unter 079 795 58 18.

Wir freuen uns auf einen gemütli-
chen und unterhaltsamen Nachmit-
tag mit Ihnen!

Nach einer langen Pause, seit 2020, 
kehrt die Winterbar Hittnau zurück!

Am Samstag, 3. Januar 2026 heisst es 
wieder: gemütliche Winterstimmung, gute 
Musik und feine Drinks.

Wir freuen uns auf die Wiederaufnahme 
dieser beliebten Winterbar-Tradition!

EVENTVEREIN RAMPENSÄU

FRAUENVEREIN HITTNAU
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POLIT-TALK HITTNAU

SENIORENVEREIN HITTNAU

Ausflug nach Zillis und Juf

Verkehrssicherheit – nur für Frösche?

Früh, um 8.00 Uhr morgens, am  
23. September 2025, sammelten sich 
die ersten Senioren beim Kirchge-
meindehaus. Nachdem an allen Spe-
zialhaltestellen weitere Gäste zuge-
stiegen waren, fuhr der vollbesetzte 
Car von Heusser Touristik durch das 
Tösstal Richtung Bündnerland. 

Susanne Clausen orientierte uns kurz 
über den vorgesehenen Tagesablauf und 
versorgte uns alle mit schriftlichen Infor-
mationen über die Kirche von Zillis und 
die interessante Geschichte von Avers-

Juf. Im Car wurde munter geplaudert, 
letzte Neuigkeiten ausgetauscht oder ein-
fach die Fahrt durch den grauen Morgen 

genossen. Kurz nach Chur bog der 
Chauffeur von der Autobahn ab Richtung 
Bonaduz und Rhäzüns, vorbei an alten 
Burgen und Ruinen, der wilden Rhein-
schlucht entlang auf der alten Viamala- 
Strasse Richtung Zillis. Hier gab es dann 
erstmal Kaffee und Gipfeli in der kleinen 
Gaststube zur Alten Post. Die Wirtin hat-
te die frischen Gipfeli extra für uns in 
Splügen besorgt und aus dem Säli im 
oberen Stock Tische und Stühle nach 
unten geschleppt, damit alle 35 Personen 
in der Wirtsstube Platz hatten. Grossartig 
und sehr liebevoll!

Am 13. November fand im Singsaal 
der zweite Hittnauer Polit-Talk statt. 
Rund 30 Bürgerinnen und Bürger 
diskutierten auf Einladung von GLP, 
FDP, SVP und Forum Hittnau über 
das Thema «Verkehrssicherheit». Im 
Zentrum stand die Frage: Wie sicher 
sind wir – zu Fuss, auf dem Velo,  
bei Nacht und im Winter – in Hittnau 
unterwegs?

Nach einem kurzen Impuls der Modera-
torin Sandra Kuhn zeigte sich schnell: Es 
besteht Handlungsbedarf. Die Diskussion 
war offen, sachlich und lebendig – ge-
nauso, wie man sich politischen Aus-
tausch auf Gemeindeebene wünscht.

Kinder im Fokus –  
Velos auf dem Trottoir
Ein grosses Thema waren Schulwege. El-
tern sorgen sich, wenn Velos und Kick-
boards auf Trottoirs fahren. Viele wün-
schen sich klarere Regeln, eine stärkere 
Trennung der Verkehrsteilnehmenden 
und sichtbare Massnahmen bei neuralgi-
schen Punkten. Die Forderung: «Verhal-
ten ändern – bei allen.»

Winterdienst, Tempo, Parkieren
Beim Winterdienst gab es Lob, aber auch 
Kritik: Wer zu Fuss oder mit dem Velo 

unterwegs ist, fühlt sich oft vergessen. 
Die Räumpflicht privater Anstösser ist 
kaum bekannt, Laub im Herbst erhöht 
das Risiko. Weitere Punkte waren Tempo-
überschreitungen, fehlende Markierun-
gen und Parkieren auf engen Strassen. 
Eine klare Forderung: mehr und gezielte-
re Kontrollen.

Dunkel, eng, unübersichtlich
Auch die Sicherheit bei Dunkelheit wurde 
thematisiert. Einige Ecken sind schlecht 
beleuchtet – besonders bei Bushaltestel-
len, Kindergärten und dem «Kreisel» in 
Oberhittnau. 

Was können wir tun?
Die Teilnehmenden suchten auch nach Lö-
sungen: Verkehrsschulung für alle, Priori-
sierung gefährlicher Strecken und eine 
engere Zusammenarbeit mit der Gemein-
de. Der Wille zur Mitgestaltung war deut-
lich spürbar.

Fazit: Frösche sind wichtig –  
Menschen auch.
Der Polit-Talk endete mit einem Apéro – 
und der Erkenntnis: Für echte Verkehrs-
sicherheit braucht es Klarheit, Zusam-
menarbeit und politischen Mut. Hittnau 
ist bereit.
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SENIORENVEREIN HITTNAU

Ausflug auf den Zugersee

Die Wetterprognose für den 23. 
Oktober 2025 war alles andere als 
vielversprechend: dunkle Wolken, 
Regen und Sturmböen waren ange-
sagt, sodass sich manche fragten, 
ob dieser letzte Ausflug im Jahr 
2025 überhaupt stattfinden werde. 
Dennoch starteten 24 reiselustige 
Senioren in einem grossen Car der 
Firma Heusser zu diesem kleinen 
Abenteuer. 

Unser Chauffeur Mani fuhr gekonnt und 
vorsichtig mit uns Richtung Zug. Bereits 
während der kurzen Strecke zwischen 
Hinwil und Rapperswil erklärte er uns, 
dass dies das einzige Stück Autobahn sei, 
das wir auf dieser Fahrt befahren würden. 
So bog er kurz nach Schindellegi ab zum 
Ratenpass. Eine wunderschöne , für die 

meisten von uns unbekannte Gegend mit 
Hochmooren, Wiesen und Wäldern und 
nur vereinzelt einem Bauernhaus. Aber je 
weiter wir Richtung Passhöhe fuhren, 
desto stärker tobte Sturm, Regen und 
Hagel um den Car und umso skeptischer 
wurden einige von uns, ob eine Schiff-
fahrt überhaupt möglich sei. Andere blie-
ben ganz entspannt und genossen das 
Spektakel mit einem Cüpli! Unten am 
Ägerisee wurde es wieder ruhiger und 
schon bald erreichten wir unser Ziel in 
Zug. Gut beschützt mit Kapuzen oder wi-
derspenstigen Schirmen begaben wir uns 
auf den kurzen Weg zum Schiff, das sich 
gerade durch die stürmischen Wellen 
zum Landesteg durchkämpfte. Auf dem 
Schiff dann war erstaunlich wenig vom 
Wellengang zu spüren, und wir waren bei 
weitem nicht die einzigen Passagiere. 
Bald schon startete das Schiff und fuhr 
Richtung Cham, das bereits in der Jung-
steinzeit besiedelt war. Die Pfahlbausied-
lungen auf dem Grund des Sees als 
UNESCO-Welterbe sowie eine grosse 
Anzahl von Fischerwerkzeugen und so-
genannte Steinhügel zeugen davon. 
Schon vor der Gründung der Eidgenos-
senschaft wurde das Kloster Frauenthal 
1231 erwähnt. Während wir weiterfuh-
ren, genossen wir ein ausgezeichnetes 
Essen und staunten über den plötzlich 
absolut ruhigen See und die blauen Strei-

fen am Himmel zwischen den Sturmwol-
ken. Nach Immensee wurde es wieder 
stürmisch und der Kapitän hatte Mühe, 
wieder von Arth abzufahren, da die sich 
überschlagenden Wellen dagegen drück-
ten. Auf der Rückfahrt nach Zug ergaben 
sich dann aber zeitweise spektakuläre 
Wind-Wasser-Spiele, die absolute Begeis-
terung bei den Passagieren auslösten. 
Zurück in Zug erlebten wir dann alles 
noch in strahlendem Sonnenschein, aber 
der Sturm hatte noch nicht nachgelassen 
und bescherte unseren Hoffotografen 
beeindruckende Fotos!

Die Rückfahrt über den Albis, Richtung 
Horgen, war dann ruhig und sonnig. Die 
Autofähre brachte uns problemlos nach 
Meilen. Dem Zürichsee entlang sahen wir 
aber noch immer die Sturmwarnungen 
und staunten über vereinzelte mutige Ki-
te-Surfer. Kurz nach 17.00 Uhr kamen wir 
nach Hittnau zurück – ein besonderer Tag 
lag hinter uns. 

Herzlichen Dank Susanne Clausen für das 
Organisieren all unserer Ausflüge in die-
sem Jahr! Ich weiss, dass deine Planung für 
2026 bereits weit fortgeschritten ist und 
wir uns wieder auf fünf spezielle Ausflüge 
freuen dürfen, die fast alle von uns allein 
nicht unternehmen würden oder werden 
könnten. ■ Verena von Büren

Nach dieser Stärkung gingen wir zum Ge-
meindehaus zur Videovorführung über 
die Kirche St. Martin, anschliessend 
machten wir uns gut vorbereitet auf den 
kurzen Weg zum Besuch des Weltkultur-
erbes. Die Deckenmalerei in der kleinen 
Kirche ist weltweit einzigartig, und wir 
verstanden nun, weshalb sie auch die Six-
tina der Alpen genannt wird. Das Werk 
besteht aus 153 quadratischen Bildtafeln 
mit einer Seitenlänge von jeweils 90 cm 
und zeichnet sich durch eine klare, ein-
drucksvolle Malweise aus dem 12. Jahr-
hundert aus. Wirklich sehr eindrücklich 
und sehenswert!

Die Weiterfahrt brachte uns dann in einer 
knappen Stunde nach Juf auf 2126 m 

Meereshöhe, also oberhalb der Baum-
grenze! Juf gilt als höchstgelegene ganz-
jährig bewohnte Siedlung der Schweiz, es 
leben dort aber nur etwa 30 Einwohner 
aus sechs Walser Familien. Die wenigen 
Häuser und Ställe sind umgeben von ho-
hen Bergen und Pässen. Aber auch die 
Geschichte der Talschaft ist interessant, 
sie unterstand früher der Stadt Como und 
ab dem 14. Jahrhundert dem Bischof von 
Chur. Bis 1961 verkehrte von Avers nach 
Juf noch die letzte planmässige Postkut-
schenlinie der Schweiz! 

Wir aber waren froh, uns schnell in die 
Gaststube Alpenrose verziehen zu kön-
nen, Regenschauer und kalte Winde ver-
darben uns die Lust, draussen zu verwei-

len. Ein feines, einfaches Essen erwartete 
uns dort: Gemüsesuppe, Salat, Älplerma-
kronen mit Apfelmus und zum Abschluss 
ein Zitronensorbet und Kaffee. Rundum 
gesättigt und zufrieden schlenderten wir 
kurz nach 15.00 Uhr zum wartenden  Car, 
der uns durch die Baustellen mit langen 
Wartezeiten zurück Richtung Walensee 
brachte. Nach einer kurzen Kaffeepause in 
Walenstadt begleiteten dann Regenschau-
er unsere restliche Heimfahrt. Wieder hat-
ten wir zusammen einen spannenden, ein-
drücklichen Ausflug  geniessen dürfen. 
Danke Susanne für die vielen schönen Er-
innerungen, die wir von diesem Tag mit-
nehmen können. ■ Verena von Büren
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STOFFEL-LOIPE HITTNAU

Loipen-Cup 2026

Finale des Radquer-Cups am Schlosshügel

Die Anmeldung für den Loipen-Cup und den an-
schliessenden Fondueplausch vom 7. Februar 2026 ist 
ab sofort eröffnet. 

Am Langlaufwettkampf werden wiederum verschiedene Kate-
gorien angeboten, ob im Einzel oder als Team, zu zweit oder zu 
viert, es ist für jede und jeden etwas dabei. Die verschiedenen 
Kategorien unterteilen sich wie folgt: 

	■ U10: 1 Sprintrunde, 13.00 Uhr
	■ U12: 2 Sprintrunden, 13.00 Uhr
	■ U14: 3 Sprintrunden, 13.00 Uhr
	■ Damen: Prolog 5 Sprintrunden, Final 2 Sprintrunden,	

13.30 Uhr
	■ Herren: Prolog 5 Sprintrunden, Final 2 Sprintrunden, 

13.45 Uhr
	■ Fun-Staffel: 4 × 2 Sprintrunden mit Biathlon, 15.15 Uhr

Zudem werden wir am Freitagabend und am Samstagmorgen 
jeweils einen gratis Langlauf-Schnupperkurs anbieten. Die ge-
nauen Infos zu den Kursen findest du auf unserer Webseite.

Haben wir dein Interesse geweckt? 
Dann melde dich jetzt an unter 
www.loipencuphittnau.ch. 
Anmeldeschluss ist der 4. Februar 2026.

Möchtest du uns bei diesem Anlass unterstützen? Wir sind auf 
der Suche nach freiwilligen Helferinnen und Helfern. Auch dafür 
kannst du dich auf unserer Website anmelden. 
■ Das Loipen-Cup OK

Am Sonntag, 7. Dezember 2025, ist es wieder so weit: 
Der Schlosshügel in Hittnau wird zum Schauplatz der 
42. Ausgabe des Internationalen Radquerrennens und 
gleichzeitig zum grossen Finale der nationalen Renn-
serie des Swiss Cyclocross Cup. Ein Tag voller Span-
nung, Dynamik und Emotionen erwartet Sportbegeis-
terte jeden Alters.

Das Spektrum reicht von den Jüngsten auf dem Laufvelo bis zu 
den Elitefahrerinnen und -fahrern im Kampf um die letzten 
Punkte der Saison. Man darf gespannt sein, wie der Fight um 
den Gesamtsieg der fünf Rennen umfassenden Serie ausgeht! 

Die einzigartige Strecke fordert alle heraus und begeistert mit 
spektakulären Passagen und packenden Duellen. Ob Schnee, 
Regen oder gefrorener Boden: Die Athletinnen und Athleten 
trotzen den Elementen und liefern Höchstleistungen.

Abseits der Strecke sorgt die Festwirtschaft mit feinem Essen 
und warmen Getränken für gemütliche Stimmung und lädt zum 
Verweilen ein. Das Radquer in Hittnau ist mehr als ein Rennen 
– es ist ein Erlebnis für die ganze Familie.

Das Rennprogramm beginnt um 9 Uhr mit der Kategorie Mas-
ter. Der Parcours für die Kategorien U13 und U15 wird ebenfalls 
ab 9 Uhr auf der Schulanlage Hermetsbüel ausgetragen. Der 
Start der Elite Frauen ist auf 13.45 Uhr angesetzt, jener der 
Männer auf 15 Uhr. Das detaillierte Tagesprogramm kann auf 
www.swiss-cyclocross.ch/swiss-cyclocross-cup eingesehen 
werden. Wir freuen uns auf zahlreiche Besucherinnen und Be-
sucher, mitfiebernde Fans und einen unvergesslichen Finaltag 
am Schlosshügel! ■ Thomas Frei, OK-Präsident

VELOCLUB HITTNAU

Ob sich der Parcours am 7. Dezember auch so grün präsentiert  
wie bei der Austragung 2024, bleibt abzuwarten.
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TV HITTNAU

40. Hittnauer Jubiläums-Faustballturnier –  
ein Fest für Spieler, Fans und Freunde
Am Samstag, 1. November 2025, war 
es wieder so weit: Faustball total in 
Hittnau! Zum 40. Jubiläumsturnier 
durfte der TV Hittnau Männer gleich 
sieben Faustballmannschaften be-
grüssen – und die Halle war von An-
fang an erfüllt von Spielfreude, 
Kampfgeist und jeder Menge guter 
Laune.

Ein Blick zurück – vom Wander-
pokal zum Spielball
Vor 40 Jahren begann alles ganz beschei-
den – mit einem Wanderpokal, der Jahr 
für Jahr weitergereicht wurde. Doch von 
«Wandern» konnte bald keine Rede mehr 
sein: Wila gewann den Pokal sage und 
schreibe zwölf Jahre in Folge! Damit war 
klar – dieser Pokal würde wohl kaum 
noch den Besitzer wechseln. Seither gibt’s 
für den Sieger statt eines Wanderpreises 
einen Spielball – und der bleibt dann auch 

wirklich da, wo er hingehört. Auch in der 
Zusammensetzung der Mannschaften hat 
sich kaum was geändert – man kennt sich 
von Meisterschaften, vom Trainingscup 
und dem Tösstaler Männerspieltag.

Effretikon in Bestform
Wer in diesem Jahr den Ton angab, war 
schnell klar: Effretikon war einfach eine 
Klasse für sich. Mit cleverem Stellungs-
spiel, starken Angriffen und kaum Feh-
lern pflügten sie durchs Turnier und hol-
ten sich souverän den 1. Platz mit 30 
Punkten – Gratulation zum verdienten 
Sieg!

Spannendes Rennen um die Plätze
Dahinter blieb es eng: Illnau zeigte eine 
solide Leistung und sicherte sich mit 22 
Punkten Rang zwei. Bauma und Rikon 
folgten dichtauf – bei beiden Teams war 
in fast jedem Spiel Spannung bis zur letz-
ten Sekunde garantiert. Die Zuschauer 
kamen definitiv auf ihre Kosten!

Viel Einsatz, wenig Glück
Unser Hittnauer Team kämpfte beherzt, 
vergab keinen Ball freiwillig und zeigte, 
dass Herzblut manchmal wichtiger ist als 
Punkte. Leider reichte es mit 9 Punkten 
nur für Rang sechs – aber der Einsatz 
stimmt, und die Heimfans waren trotz-
dem stolz! Wila schnappte sich Rang fünf 
(13 Punkte), während Wetzikon mit ei-
nem Punkt das Schlusslicht bildete, aber 

trotzdem mit guter Laune und Teamgeist 
bis zum letzten Ball dabei war.

Ein rundum gelungenes Jubiläum
Ein von den Hittnauern gespendetes Mit-
tagessen, dazu von den Hittnauer Schü-
lern gepresster «Most de la région», tolle 
Spiele – die Leute waren restlos begeis-
tert. Zum Schluss gab’s natürlich noch ein 
gemütliches Beisammensein – mit einem 
kühlen Getränk, vielen Anekdoten aus 
vier Jahrzehnten Faustballgeschichte und 
einem dicken Dankeschön an alle Helfe-
rinnen, Schiris und Unterstützer sowie die 
Rangverkündigung. Die offerierten Prei-
se, Speisen, Getränke und Gutscheine für 
Restaurants, sind heiss begehrt. Das 40. 
Hittnauer Faustballturnier war einmal 
mehr der beste Beweis: In Hittnau wird 
nicht nur Faustball gespielt – hier wird 
Faustball gelebt! ■ Urs Frei

Die glorreichen Effretiker

1.	 Effretikon
2.	 Illnau
3.	 Bauma
4.	 Rikon
5.	 Wila
6.	 Hittnau
7.	 Wetzikon

PLATZIERUNGEN

Anzeige

   
WEIL IHRE IMMOBILIE 
MEHR ALS NUR EINEN 
PREIS VERDIENT.
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SENIORENWANDERGRUPPE

Wandern in der Grauzone –  
tierische Überraschung im Wald
Oben blau, unten grau – und wir ge-
hörten am 9. Oktober 2025 auf 
unserer Wanderung zum Restaurant 
Bannholz eindeutig zur grauen Sei-
te. Die Hochnebelgrenze lag an die-
sem Donnerstag bei rund 2000 Me-
tern, prophezeite Christoph Siegrist 
von Meteo. Und er behielt recht.

Mit Bus und Bahn reisten wir 17 Wander-
freudigen bis zum RehaZentrum Wald 
Faltigberg. In der Cafeteria stärkten wir 
uns mit Kaffee und Gipfeli, bevor wir los-
marschierten. Schon bald erreichten wir 
Chrinnen, wo uns gleich ein ganz kleines 
Häuschen auffiel. «Regulas Schmuck- 
Hüsli» stand an der Tür, die einladend of-
fenstand. Drinnen glitzerten Halsketten – 
teils mit passenden Ohreglänggeli – sowie 
Armbänder, alles aus verschiedensten Ma-
terialien. Regula Kindlimann bietet dort 
nicht nur Schmuck, sondern auch Kurse 
im Schmuckhandwerk an. Gleich dane-
ben steht der Bio-Chrinnehof, wo neben 
Milchwirtschaft auch Gänse, Truten, 
Hühner, Ziegen und rund zwei Dutzend 
Kühe und Rinder leben – fast wie in ei-
nem kleinen Zoo. Die Produkte werden 
im Hofladen verkauft.

Restaurant Bannholz
Schon bald waren wir beim Restaurant 
Bannholz, unserem ersten Ziel. Erinnerun-
gen wurden wach: Im Corona-Jahr 2020 
hatten wir hier dieselbe Rundtour unter-
nommen – damals mit Maske in Bus und 
Bahn. Dass man bei Brigitte Wieland gut 
isst, das ist uns geblieben. Auch diesmal 
verwöhnte sie uns mit einem feinen Essen.

Gestärkt setzten wir unsere Wanderung 
fort. Beim nächsten Hof entdeckten wir 
Frauen, die eifrig Blumengebinde fertig-
ten. «Morgen ist Viehschau in Goldin-
gen», erklärten sie, «damit schmücken 
wir unsere Kühe, Rinder und Kälber». 
Solche Feste sind farbenprächtig und 
über die Region hinaus bekannt – wie 
etwa die Viehschau in Hittnau, berühmt 
durch die Teilnahme der Jungzüchter. 

Die Hittnauer Jungzüchter verbrachten 
früher eine Woche auf dem Hof von Hans-
ruedi und Gaby Schaufelberger in Dürste-
len. Dort erlernten sie Geschichte und den 
Umgang mit ihren Kälbli, die sie, wunder-
schön trachtenmässig gekleidet, an der 
Viehschau präsentieren durften. Dazu ver-
fertigten sie Zeichnungen, die sie der Jury 
und den Zuschauern zeigten und dichteten 
Värsli, die sie aufsagten und Liedli, die sie 
vorsangen. Gaby war mit den Kälbli und 
den Jungzüchtern sogar auf den Stoffel, 
den Hittnauer Hausberg gewandert. 

Tierische Überraschung
Kaum hatten wir den Waldrand erreicht 
und den Diezikonerbach – der später als 
Lattenbach in die Jona mündet – über-
quert, überraschte uns eine Szene: Kühe 

und Rinder preschten plötzlich auf dem 
Waldweg an uns vorbei, zwei Junge müh-
ten sich, mitzuhalten und die Tiere zu 
kontrollieren. Solche Eile wäre eigentlich 
nicht nötig gewesen – geschmückt wür-
den sie ja erst am nächsten Tag.

Der Rest des Weges verlief dann ruhig, 
stetig leicht bergan. Oben wartete schon 
das Postauto, das uns heimwärts brachte.

Ein grosses Dankeschön an Helen Blech-
schmidt und Charlotte Bittel für die wun-
derschöne Tour mit der Hittnauer Bum-
melgruppe vor unserer Haustür. Wir 
haben viel geplaudert, sind gewandert 
und haben köstlich gegessen – alles bes-
tens organisiert. Schon jetzt freuen wir uns 
auf den nächsten Ausflug! ■ Urs Frei

«Jungzüchterin» präsentiert ihr Kälblein,  
Viehschau Hittnau, 19. Oktober 2018
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Lieber Antonio, es freut uns, dass 
wir etwas aus deinem Leben erfah-
ren dürfen. 

Es ist unschwer zu erraten,  
wo deine Wurzeln liegen.
Ja, die italienische Herkunft drückt auch 
nach 63 Jahren Aufenthalt in der Schweiz 
immer noch durch. Geboren bin ich in 
San Fele, einer Gemeinde in der Provinz 
Potenza, ca. 150 km von Neapel entfernt. 
Einem Dorf, mit heute rund 2500 Ein-
wohnerinnen und Einwohnern, ländliche 
Szenerie ähnlich wie Hittnau. 

Welche Erinnerungen hast  
du an dein Elternhaus? 
Ich bin auf einem Bauernhof aufgewach-
sen, zusammen mit fünf Geschwistern. 
Die Verhältnisse waren karg und wenig 
spektakulär. Für meine drei Schwestern, 
die zwei Brüder und mich gab es nur Ei-
nes – die Mitarbeit auf dem Hof. Wir hat-
ten Schafe, Kaninchen und eine Kuh. Zu-
sammen mit dem Ertrag aus der Ernte 
konnten wir uns selbst versorgen. Viel 
war es aber nicht. Für die schwierige Ar-

beit auf den Feldern, musste der Vater 
jeweils noch eine Kuh vom Nachbarn aus-
leihen. Auch ich wurde eingespannt und 
erinnere mich, dass mir mehr als einmal 
der Pflug bei der Arbeit umgekippt ist. 

Was war prägend in deiner  
Schul- und Jugendzeit?
Meine Schulzeit ist nicht mit dem norma-
len Ablauf zu vergleichen. Ich besuchte 
die Schule nur während 3 Jahren, denn 
der Vater befahl meiner älteren Schwester 
und mir, abwechslungsweise zum Schul-
besuch auf die Geschwister aufzupassen. 
Er war sehr streng und liess uns wenig 
Spielraum. Und so ist auch meine Jugend-
zeit unspektakulär verlaufen, es blieb kei-
ne Zeit für den Ausgang mit Kollegen. 

Eines Tages ist mein Vater mit dem grös-
seren Bruder in die Schweiz gezogen. Zu-
sammen haben sie in Fribourg gearbeitet 
und gelebt. Es war die Zeit, in der viele 
Italiener als Gastarbeiter in der Schweiz 
mit harter Arbeit ihr Geld verdienten. 

Wann und wie bist du in die 
Schweiz gekommen?
Bis zum 16. Altersjahr bin ich zu Hause 
geblieben, habe mit meiner Mutter zu-
sammen den Hof bestellt und auf die Ge-
schwister aufgepasst. Dann, im Februar 
1962, mit 17 Jahren, bin ich für immer in 
die Schweiz gekommen, ausgestattet mit 
einer entsprechenden Arbeitsbewilligung. 
Gelebt habe ich mit meinem Vater und 
Bruder in Oftringen, in einem Zimmer, es 
wurde einfach ein Bett für mich dazuge-
stellt. Da war ich nun in Svizzera und 
musste mich beweisen. Die Mutter ver-
blieb mit drei Geschwistern in Italien. Und 
die einzige Kuh, ja die hat mein Vater ver-
kauft, denn die Arbeit auf den Feldern 
wurde zu anstrengend. 

Welchen Beruf wolltest  
du ergreifen? 
Für mich gab es nie Perspektiven für ei-
nen Beruf. Ich wollte hier in der Schweiz 
arbeiten, leben und mein Bestes geben. 
Den Start machte ich als Handlanger in 
einer Baufirma. Da blieb ich knappe zwei 

Jahre. Der Vater reiste jeweils mit meinem 
Bruder an Weihnachten zurück nach Ita-
lien, mit dem Lohn von uns allen. Das 
Zimmer hatte ich dann über diese Tage 
ganz für mich allein. Dies war speziell, hat 
mich aber in meiner Selbstständigkeit 
weitergebracht. 

1963 zog ich mit meinem Bruder nach 
Pfäffikon ZH. Hier waren wir nicht ganz 
fremd, wir kannten die Familien Carlucci 
und Santoro. Gearbeitet habe ich beim 
Baugeschäft Stahel, zuerst als Betonma-
schinist, anschliessend ging es ab in die 
Höhe – als Kranführer hatte ich bis 1975 
den Blick von oben auf unzählige Bau-
stellen. Pickel und Schaufel hatte ich da 
schon längst beiseitegestellt. Ich war 
fleissig unterwegs und habe am Abend 
auch Weiterbildungskurse besucht. 

Dann ging es für fünf Jahre in die Glas-
verarbeitung bei der Temperit AG, Hinwil. 
Darauf folgte die Stelle bei der NAW, 
Wetzikon. Dort war ich zehn Jahre als 
Schweisser im Einsatz. Und für die letzten 
15 Jahre meiner beruflichen Rundreise, 
arbeitete ich bei der Reinigungsfirma ISS 
Schweiz AG, im Flughafen Kloten. 

Wann und wo war  
Amore im Spiel? 
An Weihnachten 1966 reiste ich ebenfalls 
mit nach Italien. Da hat mir mein Onkel 
von einer hübschen Blondine im Nach-
bardorf erzählt. Das wäre doch was für 
mich. Also nahm ich einen Augenschein 
und war sehr beeindruckt von der jungen 
Dame. Mein Onkel hatte mir nicht zu viel 
versprochen. Nach einem Jahr Fernbezie-
hung habe ich in San Fele meine Maria 
geheiratet. Anschliessend ging es ge-
meinsam in die Schweiz. Meine Frau ar-
beitete viele Jahre bei der Schuhfabrik 
Glogg in Fehraltorf und später in der Tex- 
tima in Hittnau.

Und wie verläuft das  
Familienleben?
1969 kam unser erster Sohn Vito zur Welt 
und sechs Jahre später der Mario. Zwei 
liebe, sportliche Jungen, die beide beim 

Das besondere Geburtstags-Interview

Antonio Setteducati
Bänkliholzweg 21
8335 Hittnau
Geboren am 4.8.1945
Wir alle gratulieren dir herzlich 
zum 80. Geburtstag.

GRATULATION AN:
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Anzeige

FC Pfäffikon ihre Wurzeln haben. Als in-
teressierte Eltern fieberten wir oft am 
Spielfeldrand mit. Unvergesslich bleiben 
die gemeinsamen Badeferien, die wir in 
unserer Sommer-Wohnung in der Nähe 
von Rimini verbracht haben. Am Sonntag 
geht es für uns jeweils in die Kirche und 
am Abend trifft sich tutta la familia zum 
gemeinsamen Nachtessen. Wir geniessen 
ein intaktes, schönes Familienleben. 

Seit wann lebst du in Hittnau?
1995 erfolgte der Umzug von Pfäffikon 
nach Hittnau, an den Bänkliholzweg. Hier 
fühlen wir uns sehr wohl, in netter Nach-
barschaft. Auch unser Sohn Vito wohnt 
mit seiner Familie in der Nähe von uns. 
An Hittnau gefällt uns besonders der 
grosse Freiraum in der Natur. So starte ich 
mit meiner lieben Frau mehrmals die Wo-
che von der Haustüre weg zu längeren 
Spaziergängen rund um Hittnau. Zwei 

Tage in der Woche hüten wir unsere En-
kel, und das macht grosse Freude, denn 
sie kommen gerne zum Nonno.

Erzähle uns etwas über  
deine Hobbies.
Ich bin ein sehr geselliger Mensch und 
liebe es, in Gemeinschaft etwas zu unter-
nehmen. Das heisst, meine Frau beim 
Einkaufen zu begleiten und mit ihr in der 
Natur unterwegs zu sein. Ich freue mich 
über einen geselligen Treff mit meinem 
Bruder und im Kollegenkreis. Das Lesen 
von italienischen Zeitungen hat sich redu-
ziert, da heute ja vieles Richtung online 
geht, und das ist gar nicht mein Ding. 

Was bereitet dir Freude und  
was stört dich?
Wenn es heisst «Fiesta Italiana», lebe ich 
auf, dann geniesse ich das feine Essen 
und die fröhliche Geselligkeit, die Italien-

ità. Ich liebe Pizza und Teigwaren und 
einen feinen Vino Tinto. Oft organisiere 
ich diese traditionellen Anlässe selbst und 
natürlich bezahlt dann auch der Nonno 
Antonio. Stören tut mich eigentlich gar 
nichts – tutto bene!

Grazie, Antonio. Ich bedanke mich 
sehr herzlich für den netten Empfang 
und das Interview. Ich wünsche dir 
weiterhin eine gute, schöne Zeit, bes-
te Gesundheit und viel Freude im 
Kreise deiner lieben Familie. 
■ Gusti Stoz

• Elektro
• Telecom
• IP-TV
• Netzwerke
• Gebäudeautomation
• E-Mobility
• Lastmanagement PV

Industriestrasse 15a, 8335 Hittnau 
Telefon 044 950 59 59

Joweid Zentrum 3, 8630 Rüti 
Telefon 055 260 36 26

info@stoffelberg.ch
www.stoffelberg.ch



Veranstaltungen
Datum Zeit Veranstaltung Wo Wer

■ DEZEMBER 2025

3. Dezember Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

3. Dezember 14.30 Uhr Gschichte-Ziit Bibliothek Hittnau Bibliothek Hittnau

5. + 6. Dezember 16.00 Uhr Samichlaus und Schmutzli Hausbesuche Frauenverein Hittnau

7. Dezember 09.00 Uhr Radquer Hittnau Veloclub Hittnau 

7. Dezember Weihnachtsmarktbesuch Bremgarten Frauenverein Hittnau

10. Dezember Kartonsammlung Gemeinde Hittnau

10. Dezember 14.00 Uhr Kino-Nachmittag im Advent Singsaal Hermetsbüel Bibliothek Hittnau

10. Dezember 19.00 Uhr Adventsfenster Bibliothek Hittnau Bibliothek Hittnau

13. Dezember Papiersammlung Gemeinde Hittnau

13. Dezember 20.00 Uhr Der verlorene Klang –  
Eine musikalische Theaterreise

Mehrzweckturnhalle Hittnau Brass Band Musig Hittnau  
und Spot-on!

14. Dezember 14.00 Uhr Der verlorene Klang –  
Eine musikalische Theaterreise

Mehrzweckturnhalle Hittnau Brass Band Musig Hittnau  
und Spot-on!

17. Dezember Grüngutsammlung Gemeinde Hittnau

17. Dezember 18.00 Uhr Adventsfenster Jugendschopf Hittnau Jugendarbeit Hittnau

■ JANUAR 2026

3. Januar 18.00 Uhr Winterbar Station Hittnau Eventteam Rampensau 

4. Januar 10.00 Uhr Neujahrsbrunch 2026 Mehrzweckturnhalle Hittnau Gemeinde Hittnau

7. Januar 14.30 Uhr Gschichte-Ziit Bibliothek Hittnau Bibliothek Hittnau

10. Januar 14.00 Uhr Winterexkursion am Pfäffikersee Seequai Pfäffikon Natur- und Vogelschutzverein 
Pfäffikon ZH

21. Januar 14.00 Uhr 60+ Jass- und Spielnachmittag Mehrzweckturnhalle Hittnau Frauenverein Hittnau

30. Januar 18.00 Uhr Jugendfasnacht Mehrzweckturnhalle Hittnau Elternrat Hittnau

31. Januar 13.00 Uhr Kinderfasnacht Mehrzweckturnhalle Hittnau Elternrat Hittnau

31. Januar 17.00 Uhr Sauball Mehrzweckturnhalle Hittnau Eventteam Rampensau

■ FEBRUAR 2026

7. Februar Loipen-Cup Loipen-Pintli OK-Loipen-Cup Hittnau  

Weitere Veranstaltungen finden Sie auf der Website der Gemeinde Hittnau unter:  
www.hittnau.ch – Leben – Freizeit | Kultur – Veranstaltungen.

AGENDA

HERZLICHE GRATULATION

4. Dezember 2025
Peter Rüegg

5. Dezember 2025
Artur Reinhard

90. GEBURTSTAG

23. Dezember 2025
Bruno Wüthrich

80. GEBURTSTAG



Profi tieren Sie von den HEV-Vorteilen: www.hev-winterthur.ch • 052 212 67 70 052 212 67 70

Ralph Bauert
Geschäftsführer

Engagement und Dienstleistungen für 
Hauseigentümer – auch in Hittnau.
Alles aus einer Hand:

Rechtsberatung Verkauf 
Bewertung Vermietung
Bauberatung Wohnungsabnahme

Erhalten Sie eine unabhängige 
und seriöse Empfehlung von 
erfahrenen Fachexperten.
www.hev-ratgeber.ch

Online-Ratgeber Wohneigentum

Spenden, wo Sie zu Hause sind.
PC 80-26381-8 
IBAN CH38 0900 0000 8002 6381 8

Armut in 
der Schweiz ist 
oft unsichtbar

Zürich
Zürcher Oberland


